
Protokoll 17.04.2023 

Sitzungsleitung: Oliver Puruckherr 

Protokollführung: Emely Nicht 

Anwesende: Nils Grünert, Oliver Puruckherr (nachfolgend Oli P.), Moritz Drescher, Katharina 

Groß, Emely Nicht, Lucas Ammann, Johannes Kiening, Jette Sophie Lippert, Kevin Hoffmann, 

Tigo Stolzenberger, Bastian Rottenau, Hanna Stoffel, Kim Miehe 

Assoziierte: Marnick Borchmann (B.A.) 

Entschuldigte: Lea-Sophie Müller 

Unentschuldigte: Florian Ziller 

ruhende Mandate: 

Sitzungsbeginn: 19:07 

Sitzungsende: 20:45 

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Protokolle und Berichte 

3. Finanzen 

3.1. Bericht der Finanzerinnen 

3.2. Finanzanträge 

4. Sonstiges 

 

1. Begrüßung 

Die Sitzungsleitung begrüßt die Anwesenden. Mit 12 von 15 stimmberechtigten Mitgliedern ist 

der Fachschaftsrat beschlussfähig. 

 

2. Protokolle und Berichte 

Das Protokoll vom 20.03.23 wird einstimmig angenommen. 

 

Bericht der StuRa-Sitzung vom 23.03.23 

 

- Debatte über AE-Berechtigungen der Senator*innen. Vorschlag: 70 €  p.P. pro Sitzung 

Argumente dafür: Ist viel Aufwand, Entschädigung wäre fair und berechtigt, alle anderen 

Senator*innen wohnen der Sitzung im Rahmen der Arbeitszeit bei 



Argumente dagegen: Uni sollte die AE zahlen, ein Provisorium des StuRas könnte zu noch 

mehr Bequemlichkeit führen 

- Wahlen: Neuer (und alter) GF Finanzen und Inneres: Johannes Gebauer 

  Neuer GF Soziales: Mathias Fröck 

  Neue Referentin ÖA: Mercedes Braun 

  viele weitere Entsendungen 

- viele HSG-Anerkennungen  

 davon abgelehnt: "Studentenreiter e.V" & "Assoziation marxistischer Studierender" 

Marnick fragt nach, ob die Aufwandentschädigung jederzeit beantragt werden kann. Es wurde 

nur die Summe hinterfragt.  

Tigo meint, dass es noch keine finale Einigung besteht und dass es pro Sitzung ausgezahlt 

werden kann.  

Moritz bestätigt es, dass es nur pro Sitzung gilt.  

  

GO-Antrag auf erneute Feststellung der Beschlussfähigkeit. Der FSR ist mit 13 von 15 

stimmberechtigten Mitgliedern weiterhin beschlussfähig. Ein weiteres Mitglied ist 

hinzugekommen. 

  

Bastian fragt, ob es von der Uni aus gezahlt werden soll oder vom StuRa aus.  

Katharina ist dafür, dass es vorübergehend der StuRa und später die TU übernehmen soll.  

Nils ist dafür das der Stura es übernimmt.  

Moritz ist für die TU, weil der Senat von der TU ausgeht. Es sollte mit anderen Hochschulen 

abgeglichen werden.  

Marnick ist auch für die TU, und das die studentische Teilnahme wichtig ist und gebraucht 

wird, wodurch die TU dafür auch verantwortlich ist. Der StuRa macht schon genug. 

Bastian geht davon aus , dass durch den neuen Kanzler etwas passiert und die TU es dann auch 

übernimmt. In der Zwischenzeit soll es der StuRa bezahlen.  

Moritz meint, dass man konsequent sein sollte. Marnick stimmt dem zu.  

Tigo sagt, dass die Übergangszeit okay ist und es erstmal vom StuRa bezahlt werden soll.  

Katharina meint, dass erst mit anderen Hochschulen abgeglichen werden sollte. 

 

Es wird ein Meinungsbild eingeholt: Wer ist dafür, dass in der Übergangszeit die Senatoren von 

der StuRa bezahlt, werden sollen. Es geht 12/1/1 aus. 

 



Bericht der StuRa-Sitzung vom 13.04.23 

 

• Semesterticket-Upgrade 

o Finanzierung für 49€-Ticket bis 2025 zwischen Bund und Länder gesichert 

o für einen Aufpreis von 17,90€ soll das Studententicket zu einem 49€-Ticket 

monatlich geupgradet werden können 

o VVO plant hierfür eine Online-Plattform einzurichten, um das Upgrade kaufen 

zu können 

 

• Verwaltungsrat des Studierendenwerks berichtete: 

o Grundordnung wurde geändert 

o keine Preiserhöhungen im Wintersemester geplant 

o Cafés auf dem Campus sind weniger wirtschaftlich und fahren Minusgewinne 

ein, sollen aber aufrechterhalten bleiben, um das Studentenleben zu erhalten 

Emely hinterfragt, ob die Cafés überhaupt bestehen oder ob es die Studenten übernehmen 

müssen.  

Katharina meint, dass die Vertreter versuchen das es nicht passiert.  

o Studierendenwerk berichtete über Kalkulation der Mensapreise, dies soll in 

einem anderen StuRa-Sitzung separat von Stura-Vertretern erklärt werden 

 

• tuuwi-Bericht 

o in der Nachhaltigkeitswoche (19.06. - 28.06.23) ist ein Mitfachfest für den 

Autofreien Campus geplant 

o 26.04.23 : Autofreier Campus Auftakttreffen mit den FSRen (Bastian, 

Katharina, Kevin) 18:30 GER/37 

o das Lastenrad der tuuwi kann jederzeit ausgeliehen werden, Kontakt per Mail 

o Semesterauftaktprogramm der tuuwi diese Woche 

 

• Haushalts-/Wirtschaftsplan: 2.Lesung 

o Finanzplan konnte bislang nicht gedeckt werden, daher Verhandlungen im 

Stura-Plenum 

o Diskussion über Beitragserhöhung: bundesweit ist der Beitrag 

unterdurchschnittlich angesetzt (aktuell: 7,60€ an der TUD; bundesweit: 11€) 

o Zahl der Härtefälleantrage stiegen in Vergangenheit 



o es wurden außerdem Fehler in der Verteilung der Gelder aufgefunden, die 

berichtigt werden 

o einzelne AGs sind angehalten, eigene Bedarfsanmeldungen kritisch zu 

reflektieren bzw. Projekte zu priorisieren 

o Vertragung des Wirtschaftsplans in eine dritte Lesung 

 

• AE-Berechtigung für studierende Senator:innen 

o Grundproblem: die TUD bezahlt die Senator:innen für das Engagement, 

allerdings keine studentischen Gewählten 

o daher sollen diese über Sturamittel finanziert werden können (70€) 

o Frage an das FSR-Plenum: Sollen studentische Senator:innen bezahlt werden 

durch Haushaltsgelder des Sturas? 

Siehe Protokollpunkt StuRa-Sitzung vom 23.03.2023 

 

3. Finanzen 

3.1. Bericht der Finanzerinnen 

 

Wir haben am 12.04.2023 eine neue schwarze Druckerpatrone für unseren Drucker in Höhe 

von 18.89€ gekauft 

 

3.2. Finanzanträge 

 

Es liegen keine Finanzanträge vor. 

 

4. Sonstiges 

 

4.1 Sprechstunde 

 

Moritz meint, dass es wieder ein großes "Kommen und Gehen" wird. Es gibt nur eine Person, 

die sich noch nicht gemeldet hat. 

Er hat zwei Vorschläge: 1. zwei Termine an Vormittagen oder. 2. wieder zwei Stunden 

hintereinander. 

Emely meinte, dass man die Zeit zu ihren Stunden vorschieben könnte. 



Oli P. sagt, dass vormittags eher weniger Leute erreicht werden. Nachmittags wird eher 

präferiert.  

Moritz meint, dass es noch zu chaotisch ist. Er schlägt zwischen 15-17 Uhr vor. 

Nils meint, dass wir nicht nochmal darüber reden sollen und es ehern vormittags gemacht 

werden sollte, wenn nötig. 

Tigo meint von 12-14 Uhr und dann nochmal von 14:30-16 Uhr. Es soll sich nochmal zu den 

Uhrzeiten eingeschrieben werden und dann geschaut werden, wer wann Zeit hat.  

Katharina ist für zwei Mal vormittags und einmal nachmittags.  

Tigo meint, dass es einfach durch ein Pad gemacht werden soll.  

Katharina meint, dass man sich nicht nur für eine Stunde an einem Tag einschreiben soll.  

Nils merkt an, dass wir die Diskussion bereits vor einigen Wochen hatten. 

Moritz sagt, dass mehrere Zeiten am Tag zu unübersichtlich sind. 

Katharina spricht sich dafür aus, dass 14:30 bis 16:30 Uhr gemacht werden soll.  

Nils erinnert, dass es keine Pflichtveranstaltung ist und Fluktuationen normal sind.  

Es wird entschieden, dass die Sprechstunde von 14:30 bis 16:30 Uhr gemacht wird.  

 

4.2 E-Mail Anna Frohburg 11.04.2023 zu StuGaKo 

--> ist erledigt *KG Entsendungen finden erst am Mittwoch statt, danach erhält sie eine E-Mail 

 

4.3 Bundesstudierendenverband fordert 9 €-Bildungsticket 

 

Liebe Alle, 

  

der  fzs als bundesweite Studierendenvertretung (der StuRa TUD ist auch  Mitglied und damit 

Teil der Mitgliederversammlung) hat Forderungen bezüglich des  49€-Tickets veröffentlicht. 

Unten findet ihr die entsprechende  Information bzw. Pressemitteilung. 

  

Viele Grüße 

  

Theresa Schwarzkopf 

Sozialberaterin StuRa TU Dresden 

 

Die Pressemitteilung wird zur Kenntnis genommen.  

 



4.4 studentische (Voll-)Versammlung 

 

Liebe Fachschaftsräte, liebe StuRa Exekutiv 

Leider müssen wir die studentische  (Voll-)Versammlung zu steigenden Preisen in der Mensa, 

bei den  Nebenkosten und fehlenden staatlichen Unterstützungen 

verschieben.  Gesundheitsbedingt und personell schaffen wir es leider nicht, 

genügend  Menschen bis kommenden Donnerstag zu organisieren.  

Die (Voll-)Versammlung findet trotzdem statt: 

4. Mai 2023, 18:30 Uhr 

Hörsaalzentrum (HSZ/02) 

Und wir möchten euch konkret diesen Donnerstag, 18:30 Uhr, noch einmal vorstellen, was 

wir bei der Vollversammlung planen und was wir an Dingen noch vorhaben. Dafür findet 

im Raum 15 der StuRa Baracke ein Treffen statt – und im Anschluss geht es zum 

StuRa Grillabend. Wer nicht vor Ort dabei sein kann, kann uns gerne schreiben – wir 

organisieren dann einen BigBlueButton Raum für euch. 

 Viele Grüße, 

Mathias  

 

Katharina meint, dass am 4.5. Semesterauftaktparty vom FSR Wiwi ist und dass der StuRa das 

Datum ändern sollte.  

Die Bedenken werden nicht geteilt. 

 

4.5 Gemeinsame Sitzung mit dem FSR Phil 

 

Oli P. meint, dass die Zusammenarbeit wieder besser werden soll und eine bis mehrere 

Sitzungen zusammengehalten werden sollen.  

Katharina schlägt ein gemeinsames Grillen vor.  

Nils stimmt für eine Arbeitsorientierte Sitzung besser davor wäre.  

Oli P. klärt auf, dass es in der vorherigen Legislatur mehr Kommunikation gab.  

Bastian meint, dass selbst bei Zusammenarbeiten, die Anwesenheit und gemeinsame Arbeit zu 

wünschen übriglässt. 

Emely sagt, dass man es alle zwei Wochen machen könnte.  

Marnick wirft ein, dass einmal im Monat schon zu viel sein könnte. 

Oli P. will das Thema auf der Klausurtagung des FSR Phil anbringen.  



 

4.6 Midsommer Party  

 

Emely sagt, dass der 15.06.23 und der 22.06.23 im Bärenzwinger freie Termine sind. Es wurde 

bisher von unserer Seite noch nicht gebucht. 

Katharina spricht sich für den 22.06.23 aus, da am 15.06.23 bereits die Campusparty stattfindet. 

Es wird sich für den 22.06.23 entschieden und Nils buchte den Bärenzwinger. 

Emely zeigt ihren ersten Entwurf des Plakates, welcher sehr gut ankommt. 

Emely schlägt vor aus der Party eine Mottoparty zu machen. Die Idee wurde besprochen und 

sich dagegen entschieden. 

 

4.7 Rundschreiben SMWK Prüfungsrücktritte 

 

Liebe FSRe, 

  

aus gegebenen Anlässen kommt es derzeit häufig zu  Problemen mit der Rechtslage bezüglich 

Nachweisen bei einem  krankheitsbedingten Rücktritt von Prüfungen. Daher hat das SMWK 

einen  Hinweis zur Rechtslage verfasst, dessen wichtigste Aussagen das Referat  Lehre und 

Studium mit dieser Mail an euch weitergeben möchte, damit auch  eure studentischen 

Mitglieder in den Prüfungsausschüssen darüber  aufgeklärt sind: 

  

Studierende haben im Prüfungsverfahren eine sog.  Mitwirkungspflicht. Das bedeutet, sie 

müssen gegenüber dem  Prüfungsausschuss die für die Entscheidungen 

notwendigen  „Befundtatsachen“ geltend machen. Ganz konkret bedeutet das, dass die  Studis 

den Nachweis für ihre Prüfungsunfähigkeit selbst erbringen müssen  (in Form eines sog. 

qualifizierten ärztlichen (bzw. amtsärztlichen)  Attests). Ob der Studi zum Zeitpunkt der 

Prüfung nicht prüfungsfähig  war, entscheidet der Prüfungsausschuss, NICHT der Arzt. Der 

Arzt  gibt in seiner Einschätzung nur die relevanten gesundheitlichen  Beeinträchtigungen und 

die daraus resultierenden Auswirkungen auf das  Leistungsvermögen an. Mitunter können diese 

Atteste bzw.  Prüfungsunfähigkeitsgutachten Geld kosten. Leider werden die Kosten  dafür im 

Regelfall nicht von der Krankenkasse übernommen und können sich  im Normalfall im 

zweistelligen Bereich bewegen. 

  



Was im Falle eines krankheitsbedingten Rücktritts von den Studis verlangt wird, ist in 

jeder Prüfungsordnung des jeweiligen Studiengangs  geregelt, es kann diesbezüglich auch 

noch abweichende Regelungen  innerhalb der POs geben. Solltet ihr oder die studentischen 

Mitglieder  der Prüfungsausschüsse bei dieser Thematik Fragen haben, könnt ihr euch  an das 

Referat Lehre und Studium (rf.lust@stura.tu-dresden.de) oder an das Referat 

Qualitätsentwicklung (qualitaet@stura.tu-dresden.de) wenden. 

  

Bezüglich der „Symptompflicht“ hat der StuRa  bereits 2018 eine Stellung zu 

Prüfungsunfähigkeitsgutachten beschlossen  und eine Pressemitteilung verfasst. Diese ist 

unter https://www.stura.tu-dresden.de/webfm_send/2653 abrufbar. 

  

Wichtig: Im StuRa-Wiki ist die Seite „Abmeldung im Krankheitsfall (WIP)“ 

(https://wiki.stura.tu-

dresden.de/doku.php?id=allgemein:lust:lust:rahmenpruefungsordnung:ruecktrittsfristen:krank

heitsfall) nicht mehr aktuell, wird aber oft von Studis herangezogen. Ich arbeite daran, die 

Seite mal auf Vordermann zu bringen. 

  

Wie immer gilt: Fragen kostet nix, Menschen im StuRa sind lieb und wir beantworten alle 

Fragen, so gut wir können. 

  

Wenn ihr bis hierhin gelesen habt, wünsche ich euch eine schöne Woche, 

Martin aus dem StuRa 

 

Die E-Mail wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Nächste Sitzung:   24.04.2023 

 

Sitzungsleitung:   Moritz  Drescher 

 

Protokollführung:   Katharina Groß 

 

Sitzungsabmeldungen: 

https://www.stura.tu-dresden.de/webfm_send/2653
https://wiki.stura.tu-dresden.de/doku.php?id=allgemein:lust:lust:rahmenpruefungsordnung:ruecktrittsfristen:krankheitsfall)
https://wiki.stura.tu-dresden.de/doku.php?id=allgemein:lust:lust:rahmenpruefungsordnung:ruecktrittsfristen:krankheitsfall)
https://wiki.stura.tu-dresden.de/doku.php?id=allgemein:lust:lust:rahmenpruefungsordnung:ruecktrittsfristen:krankheitsfall)


 

 

Abkürzungsverzeichnis 

 

'Ja-Stimmen'/'Nein-Stimmen'/'Enthaltungen' -  Notation der Abstimmungsergebnisse 

AG - Arbeitsgemeinschaft 

FakRat - Fakultätsrat 

FSK - Fachstudienkommission 

FSO - Fachschaftsordnung 

FSR - Fachschaftsrat 

IB - Internationale Beziehungen 

IfK - Institut für Kommunikationswissenschaft 

IfS - Institut für Soziologie 

IR - Institutsrat 

KoWi - Kommunikationswissenschaft 

KVV - Kommentierstes Vorlesungsverzeichnis 

MeFo/MePra - Medienforschung/Medienpraxis 

MuWi - Musikwissenschaft 

PoWi - Politikwissenschaft 

StuRa - Studierendenrat 

VV - Verfahrensvorschlag 

 


